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Herrn
Professor Dr. med. Roland Laszig
Killianstraße 5

79106 Freiburg

Sehr geehrter Herr Professor Dr. Laszig,

wir danken Ihnen für Ihren Antwortbrief vom 18.12.2008 und Ihre guten Wünsche, die wir 
gerne erwidern.  

Ihrem Brief stimmen wir in vielem zu. Aber es ist für uns in keinem Falle allein das 
Entscheidende, dass die Lasertherapie nach Dr. Wilden uns Dreien geholfen hat. 
Wenn es insgesamt nur wir drei wären, denen bislang die Lasertherapie geholfen hätte, so 
könnte man sich vielleicht mit der von Ihnen zitierten Freude, dass es einem besser geht, 
begnügen.
Aber auf Grund der schon in unserem ersten Brief geschilderten Besserung bei so vielen 
Patienten, erwarten wir, dass endlich entscheidend mehr geschieht. Es handelt sich doch 
hier um eine medizinische Grundsatzfrage, deren Klärung  wesentlich ist für die weitere 
Entwicklung und Forschung vieler Jahre. 

Der derzeitigen Diagnostik der Schulmedizin, bei chronischem Tinnitus und Morbus Menière 
handele es sich um nicht heilbare Fehlfunktionen in zentralen Strukturen des Hirns, steht 
das praktische Erleben mehrerer Tausend Lasertherapie-Patienten entgegen. Diese haben 
eine Besserung und auch Heilung ihrer Beschwerden durch die Lasertherapie nach Dr. 
Wilden erfahren. Auf Grund der hohen Wirkungsrate im Verhältnis zur Anzahl der insgesamt 
behandelten Patienten, kann ja hier nicht von natürlichen Heilungen die Rede sein. Mit den 
Patienten-Krankengeschichten  und -Unterlagen existieren zudem kontrollierbare Beweise 
auch über den zeitlichen Zusammenhang.    
Wir sehen es daher als unsere Aufgabe an, alle in Verantwortung stehenden Mediziner, 
Politiker und Mitglieder in Ausschüssen auf diesen unakzeptablen Missstand aufmerksam zu 
machen.

Wir bitten Sie daher, eine baldmögliche Klärung der wissenschaftlichen Sachlage auch 
ihrerseits zu unterstützen.

Hochachtungsvoll 

Manfred xxxxxxx                     Ellen xxxxxxxxxx                     Karl xxxxxxxxxx


